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E
in robustes und industrietaugliches 

Design wird heute bei einem moder-

nen HMI-Panel als selbstverständ-

lich vorausgesetzt. Aber erst dank inno-

vativer Technologien gepaart mit viel 

Anwendungs-Know-how schafft die Be-

dieneinheit einen echten Mehrwert und 

damit einen deutlichen Wettbewerbsvor-

teil für den Maschinenbauer. So eröffnet 

zum einen die Umsetzung von aus der 

Konsumerwelt bekannten Technologien, 

wie Multitouch und Widescreen-Dis-

plays, den Weg zu völlig neuen Bedien-

konzepten. Zum anderen trägt ein ele-

gantes, ergonomisches und vor allem zur 

jeweiligen Anwendung passendes HMI-

Design einen großen Teil zu einer kom-

fortablen, fehlerfreien Maschinenbedie-

nung bei. Ein Paradebeispiel für ein sol-

ches HMI-Konzept sind die Beckhoff-

Panel CP2xxx als Einbau-Variante sowie 

CP3xxx zur Tragarmmontage. Erstmals 

vorgestellt auf der letztjährigen SPS IPC 

Drives sind inzwischen alleine 20 Ge-

häusevarianten verfügbar – und das Pro-

duktspektrum wird nach wie vor ausge-

baut. So kommen nun drei weitere Dis-

Multitouch 
& More
Baukasten der Control-Panel- 

und Panel-PC-Serien erweitert

playgrößen und damit als Einbau-Panel-

PC sowie als Einbau- bzw. IP-65-Control-

Panel insgesamt acht neue Geräteversi-

onen hinzu, abgestuft in Bildschirmgrö-

ßen von 7" bis 24".

Ergänzt wird die Erweiterung des Mul-

titouch-Baukastens durch bereits als 

Standard-Version angebotene Geräte mit 

zusätzlichen elektromechanischen Tas-

tern. Diese Tastererweiterung C9900-

G0xx umfasst einen Not-Aus-Taster so-

wie mehrere, individuell beschriftbare 

Leuchtmeldetaster; Wahl- und Schlüs-

selschalter sowie andere Elemente sind 

ebenfalls integrierbar.

Und auch der Ausbau der Prozessoren-

Palette wird kontinuierlich weitergehen, 

Anfang 2013 beispielsweise mit den bei-

den komplett neuen ARM-basierten Pa-

nel-PC-Serien CP26xx und CP36xx. Die-

se Control Panel mit Ethernet-Anschluss 

nutzen den Prozessor ARM CortexTM-A8 

und sind damit leistungsfähiger als die 

Geräte mit Intel IXP 420 533 MHz. Ro-

land van Mark, Produkt- und Marketing-

manager Industrie-PC bei Beckhoff, 

sieht in diesem äußerst vielseitigen HMI-

 HMI  Mit neuen Control-Panel- 

und -Panel-PC-Baureihen führt 

Beckhoff die von Smartphones 

und Touchpads bekannte Multi-

touch-Funktionalität bei der Ma-

schinenbedienung ein. Für ein op-

timales HMI, bedarf es zudem 

vielfältiger industrieller und an-

wendungsspezifischer Anforderun-

gen. Für diese Aufgaben passend 

gibt es einen flexiblen Baukasten.

Baukasten denn auch ein immenses An-

wendungspotenzial: „Das ist die Panel- 

und Panel-PC-Plattform der Zukunft, 

und zwar für alle Aufgaben der Maschi-

nen- und Anlagenbedienung sowie in der 

der Gebäudeautomatisierung.“

Kostengünstig bei zugleich  

höherem Bedienkomfort

Auch wenn Widescreen-(16:9)-Forma-

te und Multitouch-Technologie derzeit 

neu im Panel-Markt sind, so setzen viele 

Maschinenbauer nach wie vor auf klas-

sische 4:3-Displays und Singletouch-

Bedienung. Diesem Bedarf wird das brei-

te Gerätespektrum der neuen Baureihen 

nicht nur gerecht, sondern es bietet auch 

bei solchen Anwendungen dem Kunden 

deutliche Vorteile. Dazu erläutert Roland 

van Mark: „Die beiden Serien zeichnen 

sich durch ein elegantes Design mit ei-

ner geringen Bautiefe aus. Hinzu kommt 

ein optimiertes Preis-Leistungsverhält-

nis, das gegenüber den bisherigen Gerä-

ten Kosteneinsparungen bis zu 28 % 

ergibt. Der Maschinenbauer profitiert al-
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Die Control-Panel- und -Panel-PC-Baureihen 

CP2xxx und CP3xxx mit Multitouch jetzt mit 

7-, 12- und 21,5-Zoll-Displays. 

Die Geräte-Ausführung CP3918 kombiniert 

ein 18,5-Zoll-Multitouch mit elektromecha-

nischen Tastern. 

so hinsichtlich Konstruktionsaufwand 

bzw. Investitionssumme und kann außer-

dem seine bisherige Visualisierung ohne 

zusätzliches Engineering unverändert 

übernehmen.“

Ganz grundsätzlich sorgen die Multi-

touch-fähigen Displays aufgrund ihrer 

hervorragenden technischen Eigenschaf-

ten für einen erhöhten Bedienkomfort: 

Insbesondere kombiniert mit der Beck-

hoff-eigenen Controller-Technologie er-

gibt sich dank einer – stufenlos dimm-

baren – LED-Hintergrundbeleuchtung 

ein leuchtstarkes und kontrastreiches 

Bild. Um Energie zu sparen, kann die 

Hintergrundbeleuchtung beim Ausblei-

ben einer Touchbetätigung z. B. nach 

zehn Minuten automatisch in den Ener-

giesparmodus geschaltet werden. Ein 

sehr guter Betrachtungswinkel sorgt da-

für, dass das Bild auch beim seitlichen 

Blick aufs Display optimal erkennbar ist.

Multitouch-Baukasten erfüllt 

alle Anwenderwünsche

Eine weitere wichtige Marktanforde-

rung nennt IPC-Experte Roland van 

Mark: „Bei allen Vorteilen insbesondere 

der Multitouch-Bedienung möchten vie-

le Maschinenbauer nicht auf eine Kom-

bination mit elektromechanischen Tas-

tern z. B. für Not-Aus verzichten. Grund 

hierfür ist der Wunsch nach einem wirk-

lichen mechanischen Betätigungsfeed-

back.“ Ideale Voraussetzung ist das be-

reits mit der ersten Control-Panel-Gene-

ration 1998 eingeführte Beckhoff-Kon-

zept, die Panel-Gehäuse aus einem Alu-

miniumblock zu fräsen. Dieses Prinzip 

bietet zahlreiche Vorteile wie geringes 

Gewicht, hohe Festigkeit, Umweltbe-

ständigkeit, gute Bearbeitungsmöglich-

keiten und vollständige Recyclingfähig-

keit. Entscheidend ist: Da keine formge-

benden Werkzeuge zum Einsatz kom-

men, lässt sich auch auf Kundenanfra-

gen mit geringen Stückzahlen flexibel 

reagieren. Außerdem kann Beckhoff nun 

– neu zur SPS IPC Drives in Nürnberg 

– Multitouch-Geräte kostengünstig an-

bieten, standardmäßig mit der Erweite-

rung C9900-G0xx, ausgestattet mit ver-

schiedenen Tastern. 

Multitouch für neue Wege 

der Maschinenbedienung

Das umfassende Applikations-Know-

how, das Beckhoff bisher in kundenspe-

zifischen Lösungen realisiert hat, lässt 

sich auch mit den neuen Multitouch-

Panel-Serien nutzen. Natürlich können 

auch alle Funktionen über einen Steck-

verbinder herausgeführt werden. Um 

aber aufwändige Verdrahtungen zu ver-

meiden, lässt sich selbst der Not-Aus-

Taster über TwinSAFE, die Safety-Lösung 

von Beckhoff, anbinden. Dank der Offen-

heit des Beckhoff-Steuerungssystems ist 

hier bei Bedarf die Integration in andere 

Feldbuswelten möglich.

Wichtige Besonderheit ist, dass die 

Baureihen CP2xxx und CP3xxx her-

kömmliche und innovative Bedienkon-

zepte gleichermaßen umsetzen können 

sowie verschiedene Displayvarianten um-

fassen. Nur bei einem solch breiten 

Spektrum hat der Maschinenbauer alle 

Freiheiten in seiner Konstruktion. 

Dies bestätigt auch Roland van Mark: 

„Nur mit einem derart flexiblen Angebot 

kann man mit dem Kunden ‚ergebnisof-

fen‘ über seine Maschinenbedienung 

sprechen. Letztendlich wichtig für den 

Anwender ist, dass er die aus seiner 

Sicht geeignetste und nicht eine vom 

Anbieter vorgegebene Lösung erhält.“ 

Touchscreens mit Singletouch sind in 

der Industrie längst etabliert. Getrie- ▶

SilkeF
Typewritten Text

SilkeF
Typewritten Text



18 www.elektrotechnik.de – 11.2012

STEUERN & REGELN

ben von Smartphones bzw. Touchpads 

und Windows 7 wird allerdings auch 

Multitouch zur Normalität werden. 

Für Roland van Mark lautet die Frage 

daher nicht ob, sondern wie schnell sich 

diese Bedienphilosophie durchsetzen 

wird. Wichtig sei den Kunden beispiels-

weise die 2-Fingerbedienung, d. h. das 

Drücken einer Taste und das Bestätigen 

über eine zweite Taste. Weitere Möglich-

keiten eröffnen Funktionen wie Zoomen 

für Detailinformationen, Blättern in einer 

Bedienungsanleitung oder per 5-Finger-

Modus eine Gestenerkennung (Pattern 

Recognition). Dabei lässt sich dies alles 

durchaus auch mit nur geringem Engi-

neeringaufwand erreichen. So konnte ein 

Anwender lediglich mit den Basisfunkti-

onalitäten von Windows 7 in 2 Tagen ei-

ne 2-Finger-Bedienung und eine Ges-

tenerkennung realisieren.

Mit richtigem Touch  

in die Zukunft

Dass es sich hierbei keineswegs um 

technische Spielereien handelt, zeigen 

einige konkrete Anwendungsvorteile, wie 

Roland van Mark erläutert: „Durch Mul-

titouch kann der Bediener zu einer 

2-Handbedienung gezwungen werden, 

was automatisch die volle Aufmerksam-

keit auf das Panel erfordert und somit 

die Bediensicherheit erhöht.“ Insbeson-

dere bei großen und ausgedehnten Ma-

schinen bzw. Anlagen werde die Visuali-

sierung deutlich komfortabler, indem der 

Bediener auf dem Display durch das In-

nenleben der Maschine gleiten und per 

Geste Details vergrößern kann. Echten 

Mehrwert stelle auch die vom Smartpho-

ne bekannte Zoomfunktion dar. Die re-

sistive Touchtechnologie ist weit verbrei-

tet und allgemein akzeptiert, aber – so 

Roland van Mark – da sie mit sensitiver 

Folie arbeitet weniger robust als der di-

rekt über die Glasscheibe funktionieren-

de kapazitive Touch. Mit der Projective-

Capacitive-Touchscreen-(PCT)-Technolo-

gie von Beckhoff wird eine hohe Indust-

rietauglichkeit auch bei der Touch-Be-

dienung gewährleistet. Die hohe Touch-

punktdichte ermöglicht akkurate, siche-

re und auch in kleinen Schritten ruck-

freie Bedienung. 

Selbst eine ‚fließende‘, d. h. in kleins-

ten Schritten ablaufende Touchbedie-

nung ist ruckfrei möglich. Dank des 

Beckhoff-eigenen Touchcontrollers ist 

die Empfindlichkeit der Touchoberfläche 

– eine entspiegelte Glasscheibe – indivi-

duell programmierbar und so paramet-

riert, dass die Bedienung auch mit dün-

nen Arbeitshandschuhen (z. B. aus La-

tex) erfolgen kann. Auch Wassertropfen 

oder menschliche Handballen verursa-

chen keine Fehlbedienungen. 

Windows 8 schafft  

neue Möglichkeiten

Die Multitouch-Funktion setzt ein Be-

triebssystem ab Windows 7 voraus, lässt 

sich also bereits mit dieser Basissoftware 

hervorragend nutzen. Weiteres Innovati-

onspotenzial verspricht allerdings Win-

dows 8, dessen Bedienung für Touch-

pads optimiert ist. Die Programme – nun 

als Apps bezeichnet – liegen als indivi-

duell platzierbare ‚Kacheln‘ auf dem 

Startbildschirm. Zu den Vorteilen dieser 

neuen Oberfläche zählt der komfortable 

Schnellzugriff auf häufig genutzte An-

wendungen über die Metro-Oberfläche.

Vorteilhaft ist, dass Windows 8 auf al-

len Windows-7-Computern läuft, also 

keine neuen Anforderungen an die Hard-

ware stellt. Dies konnten Beckhoff-Ex-

perten auch für die Embedded-Variante 

WES8-CTP in ersten Tests bestätigen. 

Die Metro-UI-Möglichkeiten unterstüt-

zen die Multitouch-Systeme in besonde-

rem Maße. So ist beispielsweise ein Ge-

sture-Filter verfügbar, um auch Touch-

Aktionen auf Wunsch abfangen zu kön-

nen – vergleichbar dem Keyboard- oder 

dem Dialogfilter zum Unterdrücken von 

Windowsdialogen.

Multitouch ist mehr als  

eine Modeerscheinung

Innovationen bieten neue Möglichkei-

ten, aber auch Unsicherheit: Handelt es 

sich tatsächlich um eine zukunftssiche-

re Technologie? Für die Multitouch-Pa-

nel-Baureihen von Beckhoff lautet die 

Antwort eindeutig ‚Ja‘. Zum einen ist 

Multitouch sicherlich keine Modeer-

scheinung, sondern in vielen Bereichen 

heute schon gelebte Normalität. Zum an-

deren sind die Panel-Serien CP2xxx und 

CP3xxx zukunftssichere Technik: Hierfür 

stehen unter anderem die Beckhoff-ei-

gene Elektronik, hochwertige und robus-

te Glasscheiben, das elegante und zeit-

lose Design sowie die langzeitverfügba-

ren Displays in verschiedenen Größen 

und Auflösungen. [klu] 
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13 Merkmale für einen praxisgerechten IPC

Die Highlights der Control-Panel-/Panel-PC-Baureihen von Beckhoff:

 › Displaygrößen von 7, 12, 15, 15,6, 18,5, 19, 21,5 und 24 Zoll

 › Formate: 16:9, 5:4, 4:3

 › Multitouch: beispielsweise für 5-Finger-Touch mit hoher Auflösung

 › hochwertiges Aluminiumgehäuse, aus dem Vollen gefräst

 › umlaufender Metallschutz für die Displayfront

 › LED-Backlight-Technologie

 › Landscape- und Porträt-Modus (Quer- oder Hochformat)

 › Einbau- und Kompaktgeräte

 › Control Panel mit DVI/USB-Extended-Anschluss

 › Panel-PCs mit Prozessoren von ARM über Intel Celeron bis Core i7

 › kostenoptimiertes Panel-Design

 › optionale elektromechanische Tastererweiterung und 

 › kundenspezifische Ausführungen

Beckhoff-IPC-Experte Roland van Mark: 

„Multitouch ist bereits eine allgemein ak-

zeptierte Funktion und muss für die Auto-

matisierung lediglich industrietauglich um-

gesetzt werden.“ 
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